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16.06.2026 im Silbersaal 

Sie suchte ihren Platz 

Kompromisslose Künstlerin, leidenschaftlich Liebende, begnadete Bildhauerin, von ihrer Zeit 
verkanntes Genie und am Lebensende an ihren inneren und äußeren Dämonen Zerbrechende: 
Camille Claudel führte nicht nur ein Leben wie in einem Roman. Ihr unabhängiger Geist, ihr 
wildes Temperament und ihr bedingungsloser Schaffensdrang ließen sie auch immer wieder 
gegen die gesellschaftlichen Begrenzungen ihrer Zeit anrennen, die Frauen eher die Rolle der 
Muse als des Genies zubilligten. Regina Speiseder und Katrin Aissen zeigen in ihrer 
Inszenierung Freiheit ist ein anderer Ort diese bewegte Biografie. 

Kampf um Anerkennung 

Die Inszenierung beleuchtet schlaglichtartig wichtige Lebensstationen der innovativen 
Künstlerin: Ihre Kindheit in der französischen Provinz, in der wilden Landschaft des Tardenois, 
die sie prägt und wo sie schon früh anfängt, aus dem heimischen Lehm Skulpturen zu formen. 
Ihre Seelenfreundschaft zu ihrem Bruder Paul Claudel und ihre gemeinsame Auflehnung gegen 
die konservative Mutter. Ihre Zeit an der Akademie Colarossi in Paris, in der sie auch den 
Bildhauer Auguste Rodin kennenlernt, dem sie Schülerin, Muse, Geliebte und Arbeitspartnerin 
wird. 

Rodins Liebschaften zu anderen Schülerinnen und Modellen sowie ihr Wunsch, sich als 
eigenständige Künstlerin zu etablieren, treiben Camille Claudel zum Bruch mit ihrem 
Geliebten. Es folgt eine künstlerisch produktive Phase, die aber geprägt ist von Geldsorgen und 
dem Kampf, als Frau im etablierten Kunstbetrieb bestehen zu können. Kompromisslos und voll 
Schöpferkraft bricht sie gesellschaftliche Tabus, etwa wenn sie sich gegen den antiquierten 
Geschmack von Ausstellungsbesuchern und Behörden zur Wehr setzt, die die Nacktheit ihrer 
Figuren als anstößig geißeln und ihr die Befähigung, Kunst zu schaffen, absprechen. 
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Hang zur Zerstörung 

Eine außergewöhnliche Beziehung verbindet sie auch mit dem Komponisten Claude Debussy, 
deren besonderer Charakter bis heute nicht geklärt ist: Wachsende Armut, der verzweifelte 
Kampf um Anerkennung und ein zunehmend zurückgezogenes Leben führen zur 
Vereinsamung und Nervenzerrüttung Camilles. Sie steigert sich in einen Verfolgungswahn 
hinein und ihr Hang zur Destruktivität kulminiert in der Zerstörung ihrer eigenen Werke. Gegen 
ihren Willen wird sie von ihrer Mutter und ihrem Bruder – der sie auf diese Weise trotz ihres 
innigen Verhältnisses verrät – in eine Nervenheilanstalt eingewiesen. Dort verbringt sie die 
letzten 30 Jahre ihres Lebens. 

Zwischen Traum und Wirklichkeit 

In assoziativen Bildern und mit emotionalen Liedern führt die Inszenierung in den Kosmos 
Camille Claudels. In einer eigenen Fassung – angeregt von Briefen – bringen Regina Speiseder 
und Katrin Aissen diese spannende Frauenfigur auf die Bühne. Unterstützt wird der Soloabend 
von Manuel Heuser am Piano. 

 

Informationen zum Vorverkauf: Tickets: 31 €; Ticket-Buchung und Versand über den telefonischen Kartenservice: 089 / 55 23 44 44. Infos 
und Ticketbuchung auch unter www.deutsches-theater.de sowie an der Tageskasse im Deutschen Theater, Schwanthalerstraße 13, über 
München Ticket, CTS und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.  


